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Einige Bemerkungen zum Notoc. apricus t
dUrispinUs nom, nUd. Jarosrav '/icir

In Mlnlmus Nr. 4/87' Seite 6J - 66 wLrrde eine Pflanze
vorgestellt, dle 1n unseren Sammlungen unter der Bezeich
nunI N. aprlcus f. (var.?) durispinus verbreiLeL isb. De
elnung des Verfassers, daß es sich um eine inberessanbe

und auffäIllge Pflanze handel t, kann man zustimrnen. Ich
öchte dazu eln paar 3emerkungen anfügen.

Dle Behauptung, daß es sich bei der Pflanze um einen lrri
!'und handelt, lst nach meiner Kenntnj-s der Artikel von

Fric und anderer Archlvmaterialien urtbegnJlrdeL. Icn konn-
te davon nlrgends eine einzlge Notiz finden. Meine per-
sönllche Melnung ist, daß diese Pflanzen durch eine unse-
rer 'rFlrmen" elngeführt wurden. Der Name I'durispinu,s'r
kommt wahrschelnl-ich von Dr. Janousek, der auch andere
Namen geschaffen hat, unber anderenr auch "apricus flavi-
spinus'r, doch dles slnd unwesentllche Details.
Es lst rlchtlg, -daß in unseren Samnlungen ein paar Nach-s lst rlcnIlEr . oälJ In unseren SamrlIungen ern paal: i\

ommen von Frlc sPflanzen erhalten blieben, die auch
"hartdornlg" slnd und mj-t der vorgestellben Pflanze ver-
wechselt werden könnten. Der Unterschied zwischen diesen
Materlallen 1st aber klar. Dlese Pflanzen habe icir vor
ein paar Jahren unter dem Namen "N. apricus'r erhafben.
Filr dle Identlflzlerung habe ich sie nach bräglich ni b ei-
ner Herkunftsangabe versehen, so daß ich sie heute unter
dem Namen "ll. aprlcus (Herkunfb Fleischer,/Fric)" führe.
Nlcht rlchtlg 1st, was FleIscher und SchüLz in Friciana
l{r. 5o 1n " Uruguayske no iocac Lusy a wigginsi e A. V. Fri ce "
uf Selte 19 schreiben: "...ecbte I'l . apricus hatte Fric

1n mehreren Exemolaren, so daß er im Jahre 19)1 Sanien in
ganzen Gramm anbleten konnte. lls ist interessanL, daß
sich der echte, großblütige fl, apricus wahrscheinlicii nur
in 3rno erhalten hat, von wo aus er sich ln der sanzen
el-t verbreitete,.. ". Daß es sich hierbei nicht urn N.
pricus handel-t,. gehc aus Fric's Är:tikeI "d6 je-vy novycti
ruhn kaktusu" ( = En LdecI<ung neuer Kak beenarten ) in der

Zeitschrlft "Prakticky radce ,.. "( 1922) hervor. Im Ein-
klang mit Arechavaletas Seschreibung war bei I'ric N. apri
cus elne polsterförmig wachserrde Ptlanzp- der Ileihe Seta-
ce1, die auf d.em Gebiet von Punba tsaIlena (Uruguay) ge-
funden wurde. Uber diesen Fundort schreibt l-ric: "In rier
Umgebung von Punta BaIlena fand ich auf den Lavafelsen
es Horns in großer l.lenge ganze Polster ähnlich wie unse-

re l{auswurze wachsend, rneisL Miniaturpflanzen, mit Ech.
grahllanus (Anmerkung Uberse tzer: heute Frallea ) verwand t
An größeren Pf Lanzen wären da Gruppen großblii b i.gei: Ech.
conclnnusr !ch. Joad11, Dctr, muricatus und der: von mir
amals entdeckben neuen Art, die Arechavaleba unLer dem
amen Ech. apricus AiliCIt . beschrieb. l)iese Art fj.nden wir

ln aIlen Prelsllsten, aber ich habe unLer diesem Namen
lmner elnen Ech. Joadil oder sogar conclnnrrs er:hal, ten.
Ich hatte ihn in Duropa als ausgestorben betrachbeb, und
rst von melner 1r:tztpn ileise habe ich wtedpr ei.nilre
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0xemplare mitgebracht, d1e ich zu vermehren hoffe. Von
en Pflanzen, die ich 1919 nach Europa importiert habe,
ind in der KuItur nur sehr wenlge ilbrlggeblieben. Einlg
ut gepflegte wuchsen zwar gut, gaben vlel Samen und wur-
en beinahe zu aLltäg1lchen Pflanzen (wie Ech, concinnus

und Joadii, verkauft unter dem Namen aprlcus'r.
fch möchte dle Unrlchtlgkelt der Schlußfolgerungen von
Fleischer und Schütz bewelsen, dazu noch elne Bemerkung:
Nach Angaben von H. Ruoff fand er auf Punta Ballena eii
aar E'xemplare von polsterförm1g wachsenden Yertretern
er Serles Setacei; N. caespitosus im Slnne Backebergs

eehört auch zu den Setacei und auch 1n'rNotas sobre cac-
Ia"u-." (Osten) i.st ein Foto polsterförmig wachsender
Pflanzen veröffentlicht, die zur Serles Setacei gehören.
Es 1st k1ar, daß sich Arechavaletas Beschrelbung nlcht
auf e j-n zuf äIlig gef undenes Sxempl-ar bezog.
ObwohI bis heute keine Untersuchungen an Standorten
durchgeführt wurden, die die 3erecirtlgung der tseschrei-
h,rn' .rar /rt ÄT anri nrrs im Si nnp ÄreChavaIetaS bewleSenuulrS ugr A! v tr Jrr.rre

hätten, vermute ich, daß das polsterförmj.ge rachstum ein
dominantes MerkmaL dj-eser Art 1st. Be1 den Pflanzen, ciie
sich in Llnseren SammJ-ungen unter dem I'lamen Ii. aprlcus be-
finden, findet man dieses Merkmal nlcht. Da die Stanciort-
bedlngungen unbekannt sind, bleiben die Bezlehungen zwi'
schen ciem verbreiteten Material und der Erstbeschreibung
unkl-ar.
Nach dem lric-Artikel von 1922 sannelte er auf Punta tsal--
lena. folgendes:

1 . ) polsterförmig wachsende ?flanzen cier Serles Setacej
- identisch mit dem gültig beschriebenen N. apri-
cus.

2. ) Pf lanzen unter der f al-schen tsezeichnung I'murlcatusl
- wahrscheinl-ich der heutige "bommeIjei".

l. ) t'tot. concinnus, ciessen Foto Fric veröffentlichte
und beschrleb im von Seldl redigierten "Kaktusy,
SukuJ-enty a jejich pestenj-", S. 112;118-12o
(1 924)

4.) Not. joadii.
Uber dj.e ersten <irei Pflanzen kann man sagen, daß wir
wissen, wie diese aussehen, vierie bleibt bis jetzt unbe-
Kannr.
Ats ich vor einigen Jahren Herrn Prestl6 eine Pflanze,
die ich unter der Bezeichnung "N. apricus (lierkunft Flei-
scher/J'ric) habe, gäschickt hatte, hat er mir selnen Func
PR 77 aus Punta 3a}l-ena geschickt. Heute kann j.ch sagen'
daß der sogenannte N. aprlcus (Herk. Fleischer/Frlc) und
Not. sp. PR 77 identische Pflanzen sind. Nach Uberlegung
all-er Möelichkeiten scheint höchst wahrscireinl-i-ch, daß
diese Pfl-anzen der gesuchte N. Joadii in Sinne Fric's
si-nd.
Not. apricus f. (var.?) durispinus ist bel uns recht ver-
breitet, aber außer der Merkmale, die nan ln den Sammlun-
gen beobachten kann, weiß nan nichts näheres. Es 1st

^ ) Anmerkung: Zitat aus "Prakticky radce. . . " ( j922)
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hlchts bekannt über die Chorologie (Anmerkung: Chorologi
= räwllches nebeneinand.er) dieäer pffanzen ünd ihre Bä-
zlehungen zu den Standortbedingungen. Dies ist aber ein
Problero cier ganzen Reihe Setacei. Die bis.jetzt bekannte
tandorte begrenzen sich nicht nur auf Uruguay, sonciern
ehen auch bls nach Srasilien über. In Bezus aluf ein so
roßes Areal der Reihe Setacel kann man verüuten, daß d.i
eisten Fundorte voneinander genetisch getrennr sind, so
aß d1e phylogenetlsche Entwicklung getrennt verläuft.
ir solLten daher nicht weiter voreili.ge Schlüsse zj-ehen,
o wle es in der Yergangenheit oft war. Meinungen wre

"stablllslerte Hybride" usw. galten vor 15-2o Jahren. Al-
e Gedanken taxonomi.schen Charakters muß man auf di_e

Kenntnls des Problems in allen Zusammenhänsen stützen.
Die Zeit 1st ei.n urerblttlicher Kritiker vön aIIem, was
wir geschaffen haben.

Vorstehender Artlkel wurde d,er Zeitschrj_ft Minimus (CSSA
eft l/88, S. 54-56 entnommen. i'rir die Abdruckgenehmigun
anke lch dem Redakteur Hrrrn Sida, lür die deutsche
bersetzung Jirl Kolari-k !


